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dem Titel „... seid Sand, nicht Öl im Getrie-
be der Welt!“ rief der Dramatische Verein 
unter der Regie von Dieter Maucher die 
damaligen Ereignisse in Erinnerung: Am 
11. April 1968 wurde Studentenführer Rudi 
Dutschke durch drei Schüsse lebensgefähr-
lich verletzt. Einen Monat später eskalierte 
Kiesingers Wahlkampfauftritt am 11. Mai 
auf dem Biberacher Marktplatz. Schüler des 
Wieland-Gymnasiums verweigerten den 
Englischunterricht und forderten Mitbe-
stimmung bei der Lehrerwahl und eine bes-
sere Unterrichtsqualität. Flugblätter kur-
sierten. Schulboykott, Unterricht auf dem 
Marktplatz und die Schülerzeitung „Vence-
remos“ trafen 1969 den Zeitgeist. Verbrei-
tung pornografischer und jugendgefähr-
dender Schriften wurde den Verfassern der 
Schülerzeitung vor dem Biberacher Amts-
gericht vorgeworfen. Verhandelt wurde An-
fang Januar 1970 unter lautstarkem Protest 
und einem Großaufgebot der Polizei.
Das Schützentheater brachte in diesem Jahr 
„Peterchens Mondfahrt“ von Gerdt von 
Bassewitz auf die Bühne. Es wurde zuletzt 
2001 aufgeführt und stand bereits sieben 
Mal auf dem Spielplan des Schützenthea-
ters. Inszeniert wurde das abenteuerliche 
Märchen von Yvonne von Borstel-Hawor 
und Hermann Maier sowie vielen bunten 
Tänzern und Darstellern.

Peter Kulitz wurde am 24. Juli auf der 
IHK-Vollversammlung in Ulm offiziell in 
den Ruhestand verabschiedet und zum 
Ehrenpräsidenten der Industrie- und Han-
delskammer gewählt. Nach 15 Jahren als 
IHK-Präsident übergab er die Amtsge-
schäfte an Nachfolger Jan Stefan Roell. 
Die Industrie- und Handelskammer Ulm 
vertritt rund 44.000 Mitgliedsfirmen in 
Ulm, Alb-Donau und Biberach.

Kinderkrippen-Vertrag unterzeichnet. 
Am 25. Juli unterschrieben die Vertreter 
der vier freien Träger von Kinderkrippen 
(Bewohnergemeinschaft des Mehrge-
nerationswohnens „Unter den Linden“ 
– Kinderhäusle, Körperbehinderten-Zent-
rum Oberschwaben – KBZO, Waldorfver-
ein und Hospital) den Vertrag über den 
Betrieb und die Förderung der Kinder-
krippen. Der Vertrag regelt die Nachzah-
lungen an Betriebskostenzuschüssen für 
die Jahre 2009 bis 2017 und künftige Be-
triebs- und Investitionskostenzuschüsse. 
Mit einem Gesamtvolumen von mehr als 
neun Millionen Euro war der Vertrag der 
größte Posten im Haushalt 2018 (oben 
links). 

Rezertifizierung beim European Energy 
Award (EEA). Seit dem Jahr 2010 enga-

giert sich die Stadt Biberach gemeinsam 
mit der e.wa riss beim European Energy 
Award. Hierbei handelt es sich um ein 
Qualitätsmanagementsystem für die 
kommunale Energie- und Klimaschutz-
politik, das mit einer Zertifizierung, dem 
Award, verbunden ist. Dabei werden 
Maßnahmen initiiert und umgesetzt, 
die dazu beitragen, dass weniger Ener-
gie benötigt, erneuerbare Energieträger 
vermehrt genutzt und alle Ressourcen 
möglichst effizient eingesetzt werden.  
Im Juli 2014 erfolgte die erste Zertifizie-
rung, die mit 65 Prozent der erreichbaren 
Punkte erfolgreich absolviert wurde. Bei 
der im Juli 2018 erfolgten Rezertifizie-
rung wurden nun 70 Prozent der mögli-
chen Punkte erreicht. Bei der nächsten 
Zertifizierung im Jahr 2022 sollen über 
75 Prozent der Punkte und damit die 
Auszeichnung in Gold erreicht werden.

AUGUST

Michael Patrick Kelly (oben rechts) hat 
eine Metamorphose als Künstler ge-
macht, die ihm wenige zugetraut haben: 
Er war der gefeierte Teenie-Star der Kelly 
Family in den 90er-Jahren, ging dann jah-
relang ins Kloster und kam wie verwan-
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delt als Rock- und Popstar wieder. Am 4. 
August begeisterte er beim Open-Air-
Konzert auf dem Biberacher Marktplatz 
mit seinen Hits „ID“, „Golden Age“ und 
„Roundabout“ rund 4000 Besucher.

Am 4. und 5. August fand die Neuaufla-
ge des Fußball-Stadtpokals in Biberach 
statt. Die Fußballvereine aus der Kern-
stadt, den Teilorten und erstmals auch 
Nachbarvereine trotzten der tropischen 
Hitze und zeigten ambitionierten Fuß-
ballsport. Der SV Ringschnait hatte 1997 
den letzten Stadtpokal gewonnen und 
durfte sich auch bei der Neuauflage als 
Pokalsieger eintragen. Der FC Wacker 
Biberach zeigte sich als routinierter Aus-
richter. 

Am 7. August besuchte die baden-würt-
tembergische Wirtschaftsministerin-
Nicole Hoffmeister-Kraut die Vollmer 
Werke in Biberach. Auf dem Programm 
standen unter anderem die Themen Aus-
bildung, Digitalisierung und Internationa-
lisierung. Von Sieglinde Vollmer, Tochter 
des Unternehmensgründers und Kurato-
rin der Sieglinde-Vollmer-Stiftung, erfuhr 
die Ministerin zudem einige Anekdoten 
aus der über 100-jährigen Firmenge-
schichte (oben links). 

„Glückstexte“. Rund 400 Besucher 
schauten sich am 10. und 11. August die 
Theaterperformance „Glückstexte“ der 
Wieland-Stiftung an – ein Stück über 
das Glück, das Schreiben und Sophie von 
La Roche. Die Premiere fand auf Schloss 
Warthausen statt; eine weitere Auffüh-
rung im Wieland-Park. Die Texte für das 
Stück schrieben junge Autoren in der 
Schreib-Werkstatt der Wieland-Stiftung. 
Leitmotiv des Schreibworkshops war die 
Suche nach Glück. Als Inspirationsquel-
le dienten den Jugendlichen Biografie 
und Texte Sophie von La Roches, die als 
erste deutsche Bestsellerautorin in die 
Literaturgeschichte einging. Das Projekt 
wurde von der Wieland-Stiftung initiiert 
und organisiert. Die Theaterperformance 
fand in Kooperation mit der Jugendkunst-
schule Biberach statt. Gefördert wurde 
das Projekt von der Baden-Württemberg 
Stiftung und der Arbeitsgemeinschaft 
Literarischer Gesellschaften und Gedenk-
stätten aus Mitteln der Bundesregierung 
für Kultur und Medien. 

Zwei Jahre haben Imke Frodermann und 
Ralph Lang mit dem Fahrrad die Welt 
umrundet. Am 12. August kehrten sie 
nach zwei Jahren, 22.074 Kilometern und 
162.128 Höhenmetern wohlauf nach Bi-

berach zurück. Der Höhepunkt ihrer Reise 
war der Besuch der Kerala-Bhakar-Schule 
in Indien. Dank dem Engagement der 
Schüler der Gebhard-Müller-Schule aus 
Biberach können dort 50 indische Kinder 
zur Schule gehen, anstatt als Kinderskla-
ven im Steinbruch zu arbeiten. Dieses 
Projekt wurde im November 2018 mit 
dem ersten Ulmer Menschenrechtspreis 
honoriert (oben rechts). 

Nach rund einem Jahr Bauzeit wurde die 
Sanierung des historischen Gebäudes 
Karpfengasse 9 abgeschlossen. Es stand 
seit dem Jahr 2010 leer, als der Kinder-
schutzbund aufgrund von Brandschutz-
bestimmungen und technischen Män-
geln ausziehen musste. Bei der Sanierung 

stellte vor allem der Denkmalschutz die 
Stadt vor große Herausforderungen und 
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führte zu Kosten von knapp 460.000 Euro. 
Im Inneren des Gebäudes gibt es im ers-
ten Obergeschoss eine helle 2- sowie eine 
3-Zimmer-Wohnung, die preisgünstig 
vermietet werden sollen. Im Erdgeschoss 
sind drei Büroräume untergebracht. Ab 
2019 wird der Kinderschutzbund hier wie-
der einziehen, ein Besprechungszimmer 
kann auch von anderen Vereinen genutzt 
werden. Das Herzstück des Gebäudes ist 
der markante Erker im ersten Stock zur 
Seite der Volkshochschule.

SEPTEMBER

Anfang September wurde nach rund vier 
Monaten Bauzeit der neue Spielplatz an 
der Ecke Hochvogelstraße/Guernseyallee 
fertiggestellt und zum Spielen freigege-
ben. Der Kinderspielplatz verfügt unter 
anderem über eine große Kletterkombina-
tion mit Rutsche, eine Doppelschaukel mit 
Kleinkindersitz, zwei Spielhäuser, ein Wipp-
tier sowie  eine  Tischtennisplatte. Darüber 
hinaus gibt es Sitzgelegenheiten, Fahrrad-
bügel und eine Spielwiese. Die Baukosten 
für den neuen Spielplatz betrugen rund 
140.000 Euro. Insgesamt gibt es in Biberach 
derzeit 61 Spielplätze, fünf Bolzplätze, zwei 
Minispielfelder und einen Skaterplatz. 

Im September hat die Handtmann System-
technik im Gewerbegebiet Aspach eine 
neue Fertigungshalle eingeweiht. In nur 
elf Monaten Bauzeit entstand hier ein ein-
geschossiger Neubau mit insgesamt 2700 
Quadratmetern Produktions- und Logistik-
fläche, in dem künftig Systembauteile für 
die Automobilindustrie produziert werden 
sollen. Das Gesamtinvestitionsvolumen be-
trug 25,7 Millionen Euro (oben links). 

Liebherr erweitert Portfolio um Haupt-
lager für Windenergieanlagen. Auf einer 
der bedeutendsten Messen zum The-
ma Windenergie, der WindEnergy 2018, 
präsentierte Liebherr der Öffentlich-
keit im September erstmalig das neue 

Hauptlager für Windkraftanlagen. Diese 
Schlüsselkomponente wird am Standort 
in Biberach gefertigt und ist eine Pro-
duktneuentwicklung, die das bestehende 

Liebherr-Portfolio an Großwälzlagern für 
die elektromechanische und hydrauli-
sche Rotorblatt- und Azimutverstellung in 
Windenergieanlagen ideal ergänzt. Diese 
kontinuierlich drehenden Lager sorgen 
dafür, dass sich der Rotor stetig um die 
eigene Achse dreht und somit hohen Be-
lastungen standhält. 

Radweg Königsbergallee. Stadtauswärts 
kann man seit diesem Spätsommer auch 
auf der korrekten Seite auf einem kom-
fortablen Radweg die Brücke der Königs-
bergallee überqueren. Ausgehend von der 
Kreuzung Waldseer Straße/Kolpingstraße 
wird der Radfahrer über die Kreuzungen 
auf einem abmarkierten Fahrradstreifen 
Richtung Hallen- und Freibad geführt. 
Neu ist zudem die Gleichschaltung der 
Ampeln mit Kfz-Verkehr. Radfahrer müs-
sen nun nicht erst den Schalter drücken, 
sondern haben dieselbe Grünphase wie 
die Pkw (oben rechts). 

Die American Footballer der TG, die Bi-
berach Beavers, haben als Aufsteiger 
die Meisterschaft in der Regionalliga 
Südwest gewonnen. Den Aufstieg in die 
German Football League 2 machten sie in 
den Play-off-Spielen perfekt. Verdienter 
Lohn für diesen herausragenden Erfolg 
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war ein Empfang der Stadt Biberach im 
Museum. Neben ihren sportlich sehr gut 
gelungenen Auftritten überzeugen die 
Biberacher Beavers im Biberacher Sta-
dion auch immer mit einem attraktiven 
Rahmenprogramm, was einen interes-
santen und attraktiven Sportnachmittag 
in Biberach garantiert (oben inks). 

Im September konnte die Erschließung 
des Baugebiets Hauderboschen auf ei-
ner Fläche von rund neun Hektar mit 
rund 90 Baugrundstücken fertiggestellt 
und abgenommen werden. Für die Er-
schließung dieses Wohngebiets fielen 
Kosten in Höhe von rund zwei Millionen 
Euro für die Entwässerung im Trennsys-
tem und 2,7 Millionen Euro für den Stra-
ßenbau einschließlich Beleuchtung an. 
In dem Wohngebiet sind Bauweisen wie 
Geschosswohnungsbau, freistehende 
Einfamilienhäuser, Reihen- und Ketten-
häuser, Atrium- und Winkelhäuser mög-
lich. Der Neubau eines Kindergartens 
in diesem Gebiet ist ebenfalls geplant. 
Mittlerweile sind fast alle Bauplätze der 
Bauabschnitte 1 und 2 vergeben. Vor al-
lem die freistehenden Einfamilienhaus-
grundstücke waren sehr stark nachge-
fragt.

„Entdecken, was uns verbindet“ war 
das diesjährige Motto des europawei-
ten „Tag des offenen Denkmals“ am  
9. September. Die Stadt konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem ehrenamtlichen 
Arbeitskreis Stadtmarketing Kultur ein 
attraktives Programm anbieten. Mehre-
re hundert Besucher nutzten die Mög-
lichkeit, einen Blick in das Haus in der 
Schulstraße 26 zu werfen. Rege besucht 
war der vom Stadtforum Biberach be-
spielte Platz „Rund um den Gießübel“. 
Insgesamt waren neun Denkmäler ge-
öffnet, unter anderem das Trauzimmer, 
die Stadtpfarrkirche, das Kleeblatthaus, 
das Familienzentrum und das Hugo-Hä-
ring-Haus. 

Stadt Biberach forciert den sozialen 
Wohnungsbau. Mit einem symbolischen 
Spatenstich wurde am 13. September 
mit dem Bau von 24 öffentlich geför-
derten Wohnungen in der Hans-Rohrer-
Straße begonnen. Bauträger der rund 5,5 
Millionen Euro teuren Maßnahme ist der 
Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft Bibe-
rach. Der Eigenbetrieb betreut den städ-
tischen und hospitälischen Wohnungs-
bestand und hat vorrangig die Aufgabe, 
eine sozial verantwortbare Wohnungs-
versorgung für breite Schichten der Be-

völkerung sicherzustellen. Die zweimal 
zwölf Wohneinheiten in der Hans-Roh-
rer-Straße werden in Massivbauweise in 
zwei Vollgeschossen und einem soge-
nannten Attikageschoss errichtet. Die 
1- bis 4-Zimmer-Wohnungen haben 44 
bis 93 Quadratmeter Wohnfläche und 
jedes Gebäude eine Gesamtwohnfläche 
von 772 Quadratmetern. Im April 2020 
sollen die Wohnungen, die Inhabern von 
Wohnberechtigungsscheinen vorbehal-
ten sind, fertiggestellt sein (oben rechts). 

Der interkulturelle Markt, die interkultu-
rellen Wochen und der zehnte Kulturpar-
cours: All diese Veranstaltungen wurden 
am 14. September auf dem Biberacher 
Marktplatz eröffnet. Ein buntes Bühnen-
programm sowie ein vielfältiges kulinari-
sches Angebot begeisterten die Besucher. 
Bis spät in die Nacht hinein feierten rund 
5000 Kulturinteressierte in den Kulturein-
richtungen der Stadt den Beginn der neu-
en Spielzeit. 

Am 22. September feierte das Musical 
„Alice“ in der voll besetzten Stadthalle 
Premiere. Ein rund 120-köpfiges Ensem-
ble aus Schauspielern, Tänzern und Sän-
gern der Jugendkunstschule und Musi-
kern der Bruno-Frey-Musikschule brachte 
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die Adaption von Lewis Carrolls „Alice im 
Wunderland“ auf die Bühne. Regie führte 
Volkram Zschiesche, die  musikalische Lei-
tung hatte Uli Marquart.
 
Am 28. September wurde das neue Feu-
erwehrgebäude feierlich eingeweiht. 
Großer Sanierungsbedarf beim alten 
Gebäude, zu kleine Tore für die heutigen 
Fahrzeugtypen und keine ausreichenden 
Erweiterungsmöglichkeiten am alten 
Standort führten 2007 zu Neubauüberle-
gungen. 2010 wurde das Grundstück er-
worben, 2013 der europaweit ausgelobte, 
interdisziplinäre Architektenwettbewerb 
entschieden. Preisträger war das Stutt-
garter Büro Drei Architekten mit Rainer 
Streule als Projektleiter.
Das Gebäude beherbergt die Freiwillige 
Feuerwehr Biberach (mit ihrem inzwi-
schen hauptamtlichen Kommandanten) 
und den Kreisfeuerlöschverband, den 
heute einzigen dieser Art in Baden-Würt-
temberg. Er hat die Aufgabe, die Über-
landhilfe bei Unfällen und großen Brän-
den sicherzustellen. Dazu gibt es sieben 
Stützpunktwehren, welche die anderen 38 
Kommunen mit Material und Mannschaft 
unterstützen. Zum neuen Feuerwehrhaus 
ehört auch die Kreisgerätewerkstatt mit 
Schlauchpflege, die Atemschutzübungs-

strecke und die Atemschutzwerkstatt für 
den ganzen Landkreis. Neben 23 Stell-
plätzen für Einsatzfahrzeuge, einer Alar-
mumkleide für 150 Feuerwehrleute, einer 
Einsatzzentrale, Stabs- und Führungsräu-
men, Schulungs- und Übungsräumen gibt 
es natürlich das Floriansstüble und einen 
Konditionsraum für die Freiwillige Feuer-
wehr Biberach. Die verschiedenen Abtei-
lungen (Jugend, Senioren, Spielmannszug, 
historische Gruppe) haben teilweise ihre 
eigenen Räume. Der zweigeschossige Bau 
mit dem markanten Schlauchturm ist mit 
einem je nach Witterung und Licht von 
grau bis goldfarben changierend schim-
mernden Trapezblech verkleidet. Ein- und 
Ausrücken erfolgt über verschiedene Stra-
ßen, um das Unfallrisiko im Ernstfall zu 
reduzieren.
Über 20 Millionen Euro wurden in den von 
der Stadt Biberach realisierten Neubau 
mit fast 6000 Quadratmetern nutzbarer 
Fläche investiert, knapp fünf Millionen 
Euro davon kommen vom Landkreis. Der 
Tag der offenen Tür am 29. September 
zeigte, wie verbunden die Bevölkerung 
mit ihrer Feuerwehr ist – über 10.000 In-
teressierte strömten durch die Gebäude 
und nutzten die Gelegenheit, sich über die 
Ausstattung und die Arbeit der Freiwilli-
gen Feuerwehr  zu informieren (oben). 

OKTOBER

Anna Kleine-Beek ist seit Anfang Okto-
ber neue Leiterin des Ordnungsamtes 
bei der Stadtverwaltung Biberach.  Zum 
Ordnungsamt gehören unter anderem 
der Bürgerservice 
mit Bürgeramt 
und Standesamt, 
die Straßenver-
kehrsbehörde, die 
Bußgeldstelle und 
der Gemeinde-
vollzugsdienst mit 
insgesamt 45 Mit-
arbeitern. 

Seit zehn Jahren im Amt: Baubürgermeis-
ter Christian Kuhlmann und Kulturde-
zernent Dr. Jörg Riedlbauer feierten am  
1. Oktober ihr zehnjähriges Dienstjubilä-
um  als Bürgermeister und Dezernent. 

Am 2. Oktober wurde das neue „Smart 
Working Office“ auf dem Boehringer In-
gelheim-Campus in Biberach eingeweiht. 
Das neue Verwaltungsgebäude bietet 
Platz für 600 Mitarbeiter und ermöglicht 
sogenanntes Smart Working: Statt her-
kömmlicher Büros, in denen jeder einen 
festen Platz hat, gibt es nun unterschied-
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liche Bereiche zum Arbeiten: Bespre-
chungsräume, Bereiche für Stillarbeiten 
und Telefon- oder Videokonferenzen. Die  
Mitarbeiter suchen sich einfach den Platz 
aus, der am besten zur aktuellen Aufga-
be passt. Zukünftig soll dieses  innovative 
Arbeitsplatzkonzept an Boehringer Ingel-
heim-Standorten auf der ganzen Welt 
eingesetzt werden, als nächstes 2019 in 
Ingelheim (oben links). 

Nach rund 18 Monaten Bauzeit eröffnete 
die Firma Edeka Walke ihren Edeka-Markt 
im Talfeld. Die Filiale an der Telawiallee 
verfügt über rund 1350 Quadratmeter 
Verkaufsfläche und ersetzt den inzwi-
schen geschlossenen Supermarkt an der 
Heusteige. Mit der Eröffnung des Edeka-
Markts im Baugebiet Talfeld ist jetzt auch 
die Nahversorgung auf der östlichen 
Hochfläche sichergestellt und der Ausbau 
der Infrastruktur im Wohngebiet Talfeld 
zunächst einmal abgeschlossen. 

Am 5. Oktober wurden im Rathaus die 
Englischen Wochen eröffnet. Rund 15 
Veranstaltungen, die Ausstellung des 
Kunstzugs des Wieland-Gymnasiums 
„Unser Blick auf Great Britain“ und der 
Besuch einer Englisch-Muttersprachlerin 
in drei Biberacher Grundschulen gehör-

ten zum Programm der Englischen Wo-
chen.

Am 7. Oktober vor genau 25 Jahren ver-
starb Ehrenbürger Hans Liebherr im Al-
ter von 78 Jahren. Der Firmengründer 
gehörte zu den bedeutendsten Unter-
nehmerpersönlichkeiten Oberschwabens 
und war 1975 für seine Verdienste zum 
Ehrenbürger der Stadt Biberach ernannt 
worden. Die Stadt Biberach gedachte ih-
res Ehrenbürgers und ließ einen Kranz an 
seinem Grab in Kirchdorf niederlegen.

Bereits zum fünften Mal fand am 8. Okto-
ber der Biberacher Bürgertag statt. Um-
rahmt von Auftritten des Musikvereins 
Biberach und der Cheerleader „Beaveret-
tes“ wurden in diesem Jahr sechs Perso-
nen aus den unterschiedlichsten gesell-
schaftlichen Bereichen für ihr jahrelanges 
Engagement geehrt: Gustav Eisinger, Vor-
sitzender der Biberacher Werbegemein-
schaft, wurde mit der Bürgerurkunde 
ausgezeichnet, ebenso Waldemar Huck, 
der seit fast 20 Jahren im Verein „Lands-
mannschaft der Deutschen aus Russland 
e. V.“ aktiv ist. Barbara von Römer war von 
1996 bis 2007 ehrenamtliche Vorsitzende 
der Familien-Bildungsstätte Biberach und 
wurde hierfür mit der Bürgerurkunde ge-

ehrt. Weitere Auszeichnungen der Stadt 
gab es für den ehemaligen Vorsitzenden 
der Ortsgruppe Biberach des Schwäbi-
schen Albvereins, Karl-Jürgen Strotmann, 
sowie für den Knecht-Kenner Franz 
Schlegel. Mit der Ehrennadel des Lan-
des Baden-Württemberg wurde Herbert 
Schilling ausgezeichnet, der sich fast drei 
Jahrzehnte lang als Bereitschaftsleiter im 
Biberacher Ortsverein des Deutschen Ro-
ten Kreuzes engagierte (oben echts). 

30 Jahre Musik mit Menschen mit Be-
hinderung. Dieses Jubiläum wurde 
Mitte Oktober mit einem Festkonzert 
und einem Vortragsabend begangen, 
außerdem wurde auch noch ein kleiner 
Image-Film gedreht. Thomas Buse ini-
tiierte dieses Format unter der Leitung 
von Peter Marx, welches mittlerweile 
zu einem landes- und bundesweiten 
Vorzeigemodell in der Arbeit mit Men-
schen mit Behinderung geworden ist 
und auch vom Landkreis unterstützt 
wird. Zahlreiche überregionale Auftrit-
te (auch im Baden-Württemberg-Haus 
in Berlin und im Stuttgarter Schloss) 
und Kooperationen mit Schwarzbach-
Schule, Heggbacher Einrichtungen und 
Lebenshilfe sind in diesen 30 Jahren 
entstanden. 
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Vielfältig und bunt wie das Leben - so 
präsentierte sich die Schwarzbach-Schule 
zu ihrem 50-jährigen Bestehen am 13. 
Oktober der Öffentlichkeit. Im Sinne des 
„bewegten und offenen Unterrichts“ gab 
die Schule Einblicke in das Schulleben von 
Kindern mit Behinderungen. Die Schüler 
der Schwarzbach-Schule und deren Ko-
operationspartner wie die Bruno-Frey-
Musikschule, die Jugendkunstschule, 
Jugend Aktiv und viele mehr gestalteten 
den Nachmittag mit musikalischen und 
tänzerischen Aufführungen sowie zahlrei-
chen weiteren Darbietungen (oben links).

Mit einem großen Fest im Jugendhaus 
feierte der Verein Jugend Aktiv am 14. 
Oktober sein 25-jähriges Bestehen. Neben 
mobiler Jugendarbeit (Streetwork) sind 
mittlerweile auch die Schulsozialarbeit, 
das Spielmobil, die Funky Kids, der Aben-
teuerspielplatz und der Betrieb des Ju-
gendhauses bei Jugend Aktiv angesiedelt. 
Neubau Brücke Eselsberg. Im Zuge der 
Elektrifizierung der Südbahn wurde im 
Oktober mit dem Neubau der Eselsberg-
brücke begonnen. Die Maßnahme war er-
forderlich, da sowohl die Durchfahrtshöhe 
für die Elektrifizierung der Bahnstrecke 
Ulm–Friedrichshafen nicht gegeben war, 
als auch aufgrund des baulichen Zustan-

des der über 100 Jahre alten Brücke. Es ist 
eine Bauzeit bis August 2019 geplant. 

Am 25. Oktober hat die Grundsteinlegung 
des neuen Bismarck-Carrés stattgefun-
den. Bauherrin ist die FIDES-Gruppe aus 
Ulm. Am Bismarckring realisiert das Unter-
nehmen ein  Best Western Hotel, das im 
Frühjahr 2019 mit 97 Zimmern und zwölf 
Apartments eröffnen wird. An das Hotel 
angebunden sind 28 Wohnungen mit Tief-
garage, die derzeit im Bestandsgebäude 
saniert und ausgebaut werden. 

Sparkassendirektor Joachim Trapp wurde 
Ende Oktober nach 33 Jahren Tätigkeit bei 
der Kreissparkasse Biberach in den Ruhe-
stand verabschiedet. Er gehörte 14 Jahre 
lang dem Vorstand an. Für seine Verdiens-
te wurde Joachim Trapp vom Sparkas-
senverband Baden-Württemberg mit der 
Sparkassenmedaille ausgezeichnet. Seine 
Nachfolge trat Dr. Michael Schieble an.

Seit 24. Oktober zeigt das Museum Biberach 
die emotional aufwühlende Kabinettaus-
stellung „Lager Lindele – Leben hinter Sta-
cheldraht“. Schon zum Eröffnungsabend 
kamen 450 Gäste. Besonders bewegend 
war die persönliche Anwesenheit ehemali-
ger Deportierter von den englischen Kanal-

inseln. Zu sehen ist die Ausstellung noch bis 
3. März 2019 (oben rechts). 

Ende Oktober wurden 24 Sozialwohnun-
gen in der Hochvogelstraße fertiggestellt. 
Zwölf davon wurden vom Eigenbetrieb 
Wohungswirtschaft errichtet, die ande-
ren zwölf von der Bruno-Frey-Stiftung. 
Insgesamt investierten die Projektpart-
ner knapp fünf Millionen Euro in die zwei 
Mehrfamilienhäuser. Die 1 bis 4-Zimmer-
Wohnungen in einfacher Ausstattung und 
einer Größe zwischen 40 und 90 Quadrat-
metern sind für Menschen mit Wohnbe-
rechtigungsschein gedacht, die nur über 
geringe Einkünfte verfügen. Um eine kos-
tengünstige Bauweise und somit güns-
tige Mieten zu erreichen, wurden zwei 
baugleiche Gebäude mit wiederholenden 
Bauelementen und größtenteils aus Fer-
tigbauteilen erstellt. Um die Fördermittel 
des Landeswohnraumförderprogramms 
zu erhalten, sind zahlreiche Kriterien zu 
berücksichtigen. Diese beinhalten zum 
Beispiel die Einhaltung der Wohnungsgrö-
ßen und die Reduzierung der Kaltmiete 
um 33 Prozent gegenüber der ortsüblichen 
Vergleichsmiete. Die Kaltmiete beträgt 
durchschnittlich 7,05 Euro/Quadratmeter. 
Die Gebäude haben KfW-Effizienthaus-
55-Standard und bieten dadurch ein be-
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hagliches Wohnklima und annehmbare 
Nebenkosten. 

Am 29. Oktober verstarb Bürgermedail-
lenträger Hans-
Jürgen Dullenkopf 
im Alter von 73 
Jahren. Er gehörte 
von 1980 bis 2011 
dem Hospitalrat 
und dem Gemein-
derat an,  2004 
übernahm er den 
Vorsitz der CDU-Fraktion. Darüber hinaus 
engagierte er sich von 1989 bis 2009 im 
Kreistag. In Anerkennung seiner herausra-
genden Verdienste um die Stadt Biberach 
wurde Hans-Jürgen Dullenkopf im Jahr 
2012 mit der Bürgermedaille ausgezeich-
net. Bei einer Abschiedsfeier im Ratssaal 
am 16. November gedachten Gemeinderat, 
Stadtverwaltung und einstige Weggefähr-
ten dem langjährigen Kommunalpolitiker.

Regierungspräsident Klaus Tappeser 
war am 29. Oktober zu Besuch in Bibe-
rach. Sehr beeindruckt zeigte er sich von 
den wertvollen Archivalien im Haus der 
Archive. Beim Gang durch die Schulmei-
le konnten Oberbürgermeister Norbert 
Zeidler, Erster Bürgermeister Roland 

Wersch, Baubürgermeister Christian 
Kuhlmann und Kulturdezernent Dr. Jörg 
Riedlbauer, begleitet vom Ersten Landes-
beamten Walter Holderried, stolz die er-
folgreichen Entwicklungen, Neubauten 
und Sanierungen im Bereich Bildung und 
Betreuung der Stadt Biberach zeigen. Bei 
der anschließenden Gesprächsrunde im 
Jugendhaus, an der auch Vertreter der 
Gemeinderatsfraktionen teilnahmen, 
präsentierte Oberbürgermeister Zeidler 
einige Eckdaten und Projekte der Stadt, 
außerdem bedankte er sich für die gute 
Zusammenarbeit mit dem Regierungs-
präsidium, unter anderem im Bereich der 
Sanierungsgebiete, des IGI Rißtal und der 
Umfahrung B 312. Regierungspräsident 
Tappeser würdigte in diesem Zusammen-
hang Biberach als Vorzeigestadt im Regie-
rungspräsidium (oben links).

NOVEMBER 

Im November wurde der Umbau des Ge-
bäudes Kolpingstraße 56 abgeschlossen.  
Bei Gesamtkosten von rund zwei Mil-
lionen Euro entstanden nach rund ein-
jähriger Bauzeit im ersten und zweiten 
Obergeschoss insgesamt 18 Wohnungen 
mit ein bis vier Zimmern. Im Erdgeschoss 

wurde eine Gewerbefläche mit rund 250 
Quadratmetern realisiert. Um die Woh-
nungen zu günstigen Mietpreisen anbie-
ten zu können, wurde die vorhandende 
Bausubstanz weitestgehend erhalten, 
ebenso größtenteils die Fenster. Die Fas-
sade wurde saniert, erhielt jedoch keine 
Außendämmung. Die ersten Wohnungen 
wurden zum 1. Dezember belegt. Im Feb-
ruar 2019 wird das DRK mit dem Bibera-
cher Tafelladen, der Kleiderkammer und 
einem Sozialbüro zur Migrationsbetreu-
ung in das Gebäude ziehen (oben rechts).

Mit einem großen Festakt und einem Tag 
der offenen Tür feierte die Seniorenbe-
gegnungsstätte Ochsenhauser Hof Anfang 
November ihr 40-jähriges Bestehen. Über 
Jahrzehnte hat sich die Einrichtung zu ei-
nem wichtigen Treffpunkt für Senioren ent-
wickelt. Vom Computerkurs über Musikan-
gebote und verschiedenster Vorträge bis 
hin zum allgemeinen Kaffeeklatsch bietet 
der Ochsenhauser Hof eine große Vielfalt 
an Angeboten. Bevor der Ochsenhauser Hof 
Seniorenbegegnungsstätte wurde, waren 
ein Gymnasium und eine Realschule in dem 
Gebäude untergebracht. Errichtet wurde 
es um circa 1340 vom Benediktinerkloster 
Ochsenhausen als Pfleghof, um Klosterpro-
dukte in Biberach verkaufen zu können. 
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Am 5. November wurde Ralf Miller vom 
Gemeinderat mit überwältigender Mehr-
heit zum neuen Ersten Bürgermeister ge-
wählt. Der 54-jährige leitet seit dem Jahr 
2000 das Finanzdezernat im Biberacher 
Landratsamt. Bei der Stadtverwaltung 
tritt er die Nachfolge von Roland Wersch 
an, der sich nach 16 Jahren im Amt in den 
Ruhestand verabschiedet (oben rechts). 
Am 5. Februar wird Ralf Miller sein Büro 
im Biberacher Rathaus beziehen und 
dann für die Bereiche Wirtschaft, Woh-
nungswirtschaft, Bildung und Betreuung 
sowie für die Hospitalstiftung verant-
wortlich zeichnen. Mit dem personellen 
Wechsel auf dieser Führungsebene geht 
auch eine Umstrukturierung der Verwal-
tung einher. Unter dem Arbeitstitel „Ver-
waltung 2020 – Verwaltung neu denken“ 
wurden im Laufe des Jahres in einem in-
tensiven und transparenten Prozess, in 
den auch Gemeinderat, Personalrat und 
Mitarbeiter frühzeitig eingebunden wa-
ren, die bestehende Organisationsstruk-
tur beleuchtet und diskutiert. Die größte 
Veränderung ist der Wechsel des Käm-
mereiamts ins Dezernat I von Oberbür-
germeister Zeidler. Dafür wird das Amt 
für Bildung, Betreuung und Sport künftig 
dem Dezernat II angehören und damit 
Ralf Miller unterstehen (oben links).

Mit Verkehrsminister Winfried Hermann 
und Sozialminister Manfred Lucha waren 
am 9. November gleich zwei Vertreter 
der Landesregierung zu Gast in Biberach. 
Manfred Lucha nahm am Festakt an-
lässlich des zehnjährigen Bestehens der 
Bahnhofsmission teil und Winfried Her-
mann informierte sich bei den Stadtwer-
ken über das neue Nahverkehrskonzept. 

Die 40. Biberacher Filmfestspiele fan-
den am 4. November mit einem neuen 
Zuschauerrekord von rund 16.000 Besu-
chern ihr Ende. Der Biber für den besten 
Fernsehfilm ging an den Eröffnungsfilm 
„Bist du glücklich?“ unter der Regie von 
Max Zähle. Als bester Spielfilm wurde 
„Once Again“ von Regisseur Kanwal Sethi 
ausgezeichnet. Er bekam den Goldenen 
Biber und den Großen Preis der Stadt Bi-
berach. Der Debütspielfilm „Verlorene“ 
von Felix Hassenfratz erhielt den Debüt-
Biber. Als beste Dokumentation zeichnete 
die Jury „Scala Adieu – Von Windeln ver-
weht” von Douglas Wolfsperger aus. Eine 
lobende Erwähnung in der Dokureihe er-
hielt „Serenade für Fanny“. In der Katego-
rie des Mittellangen Spielfilms konnte sich 
der Film „Proxima-B“ von Stefan Bürkner 
gegen die Konkurrenz durchsetzen. Der 
Kurzfilm-Biber 2018 ging an „Der Besuch“ 

von Christian Werner. Die Publikumsjury 
verlieh ihren Biber dem Regisseur Philipp 
Hirsch und seinem Spielfilmdebüt „Raus“. 
„Sarah spielt einen Werwolf“ von Kathari-
na Wyss erhielt den Preis der Schülerjury. 
Zum ersten Mal wurde in diesem Jahr ein 
Sonderpreis für das beste Drehbuch aus-
gelobt. Dieser ging an „Zerschlag mein 
Herz“ von Alexandra Makarová. Bereits 
im Vorfeld stand mit Werner Herzog der 
Preisträger des Ehrenbibers fest. Für eine 
Überraschung sorgte der Abschied von 
Intendant Adrian Kutter, welchen er zum 
Abschluss der Preisverleihung verkün-
dete. Seine Nachfolge wird seine Frau, 
Schauspielerin Helga Reichert, antreten. 
Der Sonderpreis für das beste Drehbuch 
wird ab dem nächsten Jahr zu Ehren Ad-
rian Kutters den Namen „Adrian“ tragen 
(oben rechts). 

Zum 200. Mal jährt sich im Jahr 
2019 der Tod des Räuberhaupt-
manns Schwarzer Veri, der am 20. 
Juli 1819 in seiner Zelle im Ehinger 
Tor in Biberach vom Blitz erschlagen 
wurde. Die Theatergruppe „Thea-
ter ohne Namen“ unter der Leitung 
von Peter Schmid spielte deshalb ab  
9. November das Stück „Der Schwar-
ze Veri“, ein rabenschwarzes Theater. 
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Aufgrund des großen Erfolgs gibt es im 
Januar noch Zusatzaufführungen in Bi-
berach und Schemmerhofen.

Am 10. November eröffnete das Mu-
seum die Kunstausstellung „Jakob 
Bräckle – Meine einfache Landschaft“ 
(oben rechts). 20 Jahre nach der letzten 
großen Retrospektive stellte Dr. Uwe 
Degreif erneut einen Rundumschlag in 
Sachen Bräckle zusammen. Kaum ein 
Künstler aus Oberschwaben hat die 
Kunstentwicklung im 20. Jahrhundert 
so begleitet wie Jakob Bräckle. Zugleich 
hat kein anderer Künstler unser Bild von 
der oberschwäbischen Landschaft und 
Landwirtschaft so geprägt wie er. Die 
Ausstellung präsentiert den Künstler in 
allen Schaffensphasen. Begleitend ist 
ein opulenter Bildband erschienen, he-
rausgegeben von Dr. Uwe Degreif. Die 
Ausstellung ist bis zum 22. April 2019 zu 
sehen.

Gedenken zum Ende des Ersten Welt-
kriegs mit Ministerpräsident a. D. Erwin 
Teufel. Auf den Tag genau 100 Jahre 
nach der Unterzeichnung des Waffen-
stillstandsvertrages von Compiègne 
durch den schwäbischen Abgeordneten 
und Beauftragten der Reichsregierung 

Matthias Erzberger, mit dem der Erste 
Weltkrieg beendet wurde, wurde am 
11. November im Landratsamt an dieses 
historische Ereignis erinnert. Minister-
präsident a. D. Erwin Teufel folgte der 
Einladung der Veranstalter Erzberger-
Initiative, Arbeitskreis Entwicklungspo-
litik und Friedensbündnis Biberach und 
hielt im voll besetzen Sitzungssaal einen 
Vortrag unter dem Titel: „Erzbergers Op-
fergang für den Frieden“, womit anklang, 
dass der prominente Zentrumspolitiker 
vermutlich vor allem deswegen rund drei 
Jahre später einem Mordanschlag zum 
Opfer fiel (oben links).

Zum zweiten Mal nach 2014 wurde der 
Jazzclub Biberach am 16. November in 
Mannheim für sein kulturell herausra-
gendes Livemusikprogramm mit dem 
„Applaus“ – dem Bundespreis für die Ver-
anstalter, Club- und Spielstättenbetrei-
ber – ausgezeichnet.

Nahwärme vom Biomassehof. Vier 
städtische Gebäude sowie das Bischof-
Sproll-Bildungszentrum werden ab 
1. September 2019 für 20 Jahre mit 
Nahwärme aus dem Biomassehof Riß-
egg versorgt. Am 22. November unter-
zeichneten Vertreter von Stadt, Biomas-

sehof und Bildungszentrum den Vertrag. 
Mit der Lieferung der Nahwärme verrin-
gert sich der CO

2
-Ausstoß von Stadt und 

Bildungszentrum  um 313 Tonnen pro 
Jahr beziehungsweise um 86,5 Prozent.

Nikolas Palmarini, Vorstandsvorsitzender 
der Hugo Rupf-Stiftung, überreichte am 
29. November in einer kleinen Feierstun-
de im Feuerwehrhaus Vertretern ver-
schiedener Biberacher Vereine die finan-
zielle Unterstützung der Stiftung (oben 
rechts). Mit der jährlichen Spende soll 
an Hugo Rupf erinnert werden, der die 
Stiftung 1978 aus seinem privaten Ver-
mögen gründete und 1983 zum Ehren-
bürger der Stadt Biberach ernannt wurde. 
Zu den finanziell unterstützten Vereinen 
gehörten dieses Jahr das Literaturarchiv 
Oberschwaben, die Stiftung Schützendi-
rektion Biberach, die TG Biberach, die Ge-
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sellschaft für Heimatpflege, der Dramati-
sche Verein, die Jugendkunstschule, der 
Kindergarten Rißegg und der Biberacher 
Filmfestverein. Insgesamt schüttete die 
Hugo-Rupf-Stiftung in Biberach 15.200 
Euro aus.  

Feuerwehrmänner aus Telawi zu Gast 
in Biberach. Vom 25. bis 30. November 
nahmen fünf Feuerwehrmänner aus 
Telawi in Biberach an einem Lehrgang zu 
Atemschutz und Unfallrettung teil. Zu-
dem erhielt die Feuerwehr in Telawi die 
Atemschutz-Trainingsstrecke aus dem 
bisherigen Feuerwehrhaus Biberach. 
Sie wird künftig für Trainingszwecke in 
der georgischen Partnerstadt Biberachs 
wertvolle Dienste bei der Ausbildung der 
dortigen Feuerwehr leisten.

Am 27. November jährte sich die Ernen-
nung von Bruno Frey zum Ehrenbürger 
der Stadt Biberach zum 25. Mal. Der Bi-
beracher Unternehmer und Mäzen hatte 
sich zeitlebens vor allem im kulturellen 
Bereich für seine Mitbürger engagiert. 
Er verstarb am 23. Februar 2005 im Alter 
von 84 Jahren. Die Stadt Biberach ge-
dachte ihres Ehrenbürgers und ließ einen 
Kranz an seinem Grab auf dem Stadt-
friedhof niederlegen.

DEZEMBER

Bauarbeiten B 312 Jordanbad–Ringschnait. 
Bereits Mitte März wurde mit den Arbeiten 
im Bauabschnitt 2 begonnen, der drei we-
sentliche Maßnahmen beinhaltet: Neben 
der Neuanlage des erheblich verbreiterten 
Streckenverlaufs mit weiter auslaufenden 
Kurven umfasst dieser Abschnitt vor allem 
den ab der Abzweigung Winterreute weit 
ausholenden und sehr tief in ansteigende 
Gelände eingefügten neuen Streckenver-
lauf mit zwei Fahrspuren Richtung Ring-
schnait und einer in entgegengesetzter 
Richtung. Eine neue Brücke auf Höhe der 
Riedgrube ermöglicht den Grundstücks-
besitzern einen kreuzungsfreien Überweg 
über die auch hier rund drei Meter tief in 
die Landschaft eingefügte B 312. Den Ar-
beiten entgegen kam der niederschlagsar-
me Sommer und Herbst, sodass die Arbei-
ten immer im gesetzten Zeitfenster blieben 
und die Maßnahme nun fast abgeschlossen 
ist (oben links). 

Christkindles-Markt. Vom 1. bis 16. De-
zember verwandelte sich der Biberacher 
Marktplatz in ein weihnachtliches Dorf mit 
70 liebevoll geschmückten Hütten und le-
bender Krippe. Das Besondere in diesem 
Jahr: der Christkindles-Markt feierte sein 

20-jähriges Jubiläum. Neben dem bewähr-
ten abwechslungsreichen Programm für 
Jung und Alt auf der Weihnachtsbühne hat 
sich das Organisationsteam der Stadtver-
waltung hierfür einige Neuerungen und 
Spezialaktionen ausgedacht: So entführte 
eine Ausstellung im Rathaus die Besucher 
auf eine Zeitreise durch die 20 vergange-
nen Weihnachtsmärkte, an den Samstagen 
konnte beim weihnachtlichen Fotoshoo-
ting ein Erinnerungsfoto mit nach Hause 
genommen werden und an den Markt-
ständen gab es schöne Jubiläumspostkar-
ten mit weihnachtlichen und winterlichen 
Impressionen. Außerdem schlenderten 
Flaneure aus vergangenen Zeiten am Wo-
chenende über den Markt und parlierten 
mit den Besuchern (oben rechts). Auch bei 
den Geschenkideen hat sich das Organisa-
tionsteam etwas Neues einfallen lassen: 
Neben den beliebten Jacquard-Geschirrtü-
chern und -Tischläufern gab es nun auch 
das passende Brotkörbchen in bester Lei-
nenqualität dazu. Neuerungen gab es zu-
dem bei den zahlreichen Marktständen: 
Erstmalig beteiligten sich alle Biberacher 
Partnerstädte am Stand des  Vereins Städ-
te Partner Biberach. Daneben gab es einen 
neuen Stand mit Holzspielzeug, ein Bürs-
tenmacher war zu Gast und auch ein Berli-
ner, der Liköre im Angebot hatte.
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Runder Geburtstag. Am 4. Dezember feier-
te Baudezernent Christian Kuhlmann sei-
nen 60. Geburtstag. Aus diesem Anlass lud 
die Stadt Biberach zu einer After-Work-Par-
ty ins Museum. Zahlreiche geladene Gäste 
erlebten eine kurzweilige Veranstaltung, 
die vom Jazz-Duo Steffen Dietze und Cesar 
Camera musikalisch umrahmt wurde.

Am 6. Dezember weihte Boehringer Ingel-
heim ein neues Tiefkühllager zur Kühlung 
von biopharmazeutischen Wirkstoffen ein.
Die Investition trägt zum übergeordneten 
Ziel des Unternehmens bei, Biberach als 
zentrale Drehscheibe für die Verarbeitung, 
Lagerung und Distribution biopharmazeu-
tischer Präparate weiter auszubauen. Um 
dem stetig wachsenden Bedarf an Lager-
fläche möglichst schnell gerecht werden 
zu können, errichtete Boehringer Ingelheim 
sein neues Tiefkühllager im sogenannten 
„Fast-Track-Verfahren“. Nach nur 13 Mona-
ten Bauzeit konnten die ersten Wirkstoffe 
einziehen (oben links).

Bereits zum zehnten Mal war Biberach 
in diesem Jahr Gastgeber der Deutschen 
Tennis-Meisterschaften. Von 9. bis 16. De-
zember schlugen im WTB-Stützpunkt im 
Hühnerfeld wieder zahlreiche Jungprofis 
und Nachwuchstalente auf. 

Am 13. Dezember war die baden-württem-
bergische Wirtschaftsministerin Nicole 
Hoffmeister-Kraut zu Gast in Biberach und 
informierte sich über das Sanierungsgebiet 
„Innenstadt Süd-West“, für das das Land 
Baden-Württemberg Finanzhilfen in Höhe 
von insgesamt drei Millionen Euro bewil-
ligt hatte. Gemeinsam mit Oberbürger-
meister Norbert Zeidler, Baubürgermeister 
Christian Kuhlmann und Landrat Dr. Heiko 
Schmid besichtigte Wirtschaftsministerin 
Hoffmeister-Kraut den Roten Bau, dessen 
Sanierung mit insgesamt einer Million Euro 
gefördert wurde, sowie das Gebäude der 
Alten AOK, das mithilfe einer Förderung in 
Höhe von rund 700.000 Euro für preisgüns-
tigen Wohnraum umgebaut wurde.

Biberach geht es finanziell nach wie vor 
sehr gut. Bis ins Jahr 2022 rechnet die 
Verwaltung mit Gewerbesteuererträgen 
von jährlich 115 Millionen Euro brutto. 
Diese erfreuliche Prognose war aber nur 
eine der Kernbotschaften der diesjähri-
gen Haushaltsberatungen. Der am 17. 
Dezember verabschiedete Haushaltsplan 
2019  wurde nämlich zum ersten Mal im 
neuen Rechnungsstil, der kommunalen 
Doppik, erstellt. Damit verbunden ist 
die Umstellung vom Geldverbrauch auf 
den Ressourcenverbrauch. Das bedeu-

tet, dass künftig auch der Werteverzehr 
in Form von Abschreibungen dargestellt 
und erwirtschaftet werden muss. Ziel ist, 
eine periodengerechte Abgrenzung und 
damit auch Generationengerechtigkeit 
zu erreichen. Für das Jahr 2019 konnte al-
lerdings nur eine schwarze Null erreicht 
werden, da die geplanten Aufwendungen 
genauso hoch sind wie die erwarteten 
Erträge. Für Investitionen sind im kom-
menden Jahr insgesamt 57,10 Millionen 
Euro geplant. Es werden keine Schulden 
aufgenommen, sodass der Kernhaushalt 
der Stadt nach wie vor schuldenfrei ist. 
Insgesamt geht dies mit einem nicht un-
erheblichen Liquiditätsabbau einher.  

Zum 30. Jahrestag des Mauerfalls brachte 
der Dramatische Verein Biberach („DRAM“) 
in seiner Silvesterproduktion das Musical 
„Berlin Berlin“ auf die Bühne. Darin geht es 
um Paul und Paula, er Wessi und sie Ossi. 
Paul kann zwar rüber, aber Paula nicht. 
Unter diesen Umständen passiert das was 
alle für undenkbar gehalten haben: Die 
Mauer fällt. Regisseur Thomas Laengerer  
inszenierte ein amüsantes Stück, mit Tief-
gang und fetziger Musik der Neuen Deut-
schen Welle. Bis 20. Januar gibt es insge-
samt sechs Aufführungen in der Stadthalle 
(oben rechts).
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